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Löhne

Bünde.

?Ihr seid in diesem Jahr mit
einer neuen Show unter-

wegs. Habt ihr darin eine Lieb-
lingsillusion?

Ehrlich: Wir lassen in unserer
neuen Show einen Monstertruck
auf der Bühne erscheinen. Das ist
schon eine ganz schön große und
damit besondere Nummer. Und
wir teleportieren Schwiegermüt-
ter weg. Die Nummer finde ich
auch richtig gut.

?In eure Shows kommen sehr
unterschiedliche Menschen.

Kinder, Erwachsene, Männer
und Frauen. Lassen die sich mit
unterschiedlichen Illusionen be-
geistern?

Ehrlich: (lachend) Die Frauen
achten natürlich besonders da-
rauf, was ich so trage. Welche
Schuhe ich zum Beispiel anhabe.
Aus diesem Grund werde ich mich
in unserer neuen Show auch aus-
ziehen. Also nicht ganz – aber das
werden die Fans erleben, wenn sie

Magier spielen auch Tischtennis
K r e i s  H e r f o r d  (LZ). 

Gleich fünfmal treten die Brü-
der Chris und Andreas Ehrlich 
in den ersten Tagen des neuen 
Jahres in der Seidenstickerhalle 
in Bielefeld auf, mit ihrer neu-
en Show »Faszination« wollen 
die Bünder auch ihr heimisches 
Publikum erneut verzaubern. 
LZ-Mitarbeiterin Annika T i s -
m e r  hat im Vorfeld mit Chris 
E h r l i c h  (34) über die neuen 
Illusionen und den Bezug der 
Magier zu ihrer Heimatstadt ge-
sprochen.

?Geplant waren in Bielefeld
ursprünglich zwei Shows,

nun sind es fünf geworden. Ist es
etwas Besonderes, in der Hei-
mat auf der Bühne zu stehen?

Chris Ehrlich: Unbedingt. Die
Shows in der Heimat gehören
schon zu den ganz besonderen. Es
ist ein Gefühl von Heimat, hier zu
sein. Auch, weil unsere Mama und
viele Freunde im Publikum sitzen
werden.

?Ihr lebt noch immer in Bün-
de. Könnt ihr hier noch un-

erkannt auf die Straße gehen?
Ehrlich: In der Tat werden wir

inzwischen oft erkannt. Und
manchmal, wenn es schnell gehen
muss, nutzen wir auch ein he-
runtergezogenes Cap als Tarn-
möglichkeit. Das kommt aber
eigentlich fast nie vor, denn wir
freuen uns, wenn wir von unseren
Fans erkannt werden. Wir sind
auch gerade erst in unserer Hei-
mat auf dem Weihnachtsmarkt
gewesen. Und wenn wir da nach
einem Foto gefragt werden, ma-
chen wir das gerne.

?Wenn ihr nicht gerade auf
der Bühne steht, womit ver-

bringt ihr eure Zeit dann am
liebsten?

Ehrlich: (lachend) Oh, da muss
ich lange zurück denken. Nein, es
gibt natürlich schon einige Dinge,
die wir gerne tun. Wir treiben
Sport, gehen an die frische Luft
oder verbringen Zeit mit der Fa-
milie. Ich spiele außerdem gerne
Tischtennis und wenn ich es
schaffe, bin ich bei »Blau unterm
Baum« dabei. Obwohl die Zaube-
rei natürlich oft eine Rolle spielt,
weil sie eine Erfüllung und keine
Arbeit für uns ist, tun wir also
ganz menschliche Dinge – auch in

Im Interview spricht Chris Ehrlich nicht nur über seinen Beruf

in unsere Show kommen. Die
Männer wollen eher wissen, wie
eine Nummer funktioniert. Und
die Kinder sind einfach nur ge-
flasht und lassen sich verzaubern.

?Das eine oder andere Mal ist
ja auch schon etwas schief

gegangen. Welcher kleine Unfall
ist euch am meisten in Erinne-
rung geblieben?

Ehrlich: Einmal haben meine
Haare gebrannt. Das war schon
ein ziemlicher Moment des Schre-

ckens. Und mit dem Motorrad
hatte ich auch schon einen Unfall.
Da bin ich gestürzt aber zum
Glück nicht unter dem Motorrad
gelandet.

?Und gibt es einen Moment,
der besonders schön war?

Ehrlich: Auf jeden Fall unsere
Stadion-Show in Frankfurt mit
40 000 Zuschauern. In einer sol-
chen Arena mit so vielen Fans zu
stehen – das ist schon etwas ganz
Besonderes gewesen.

E-Piano für das Regenbogenhaus
Der evangelische Kindergarten Regenbogenhaus
in Obernbeck hat ein E-Piano für das gemeinsa-
me Singen und Musizieren erhalten. Eine Spende
von Dr. Wibke Lindemann (2. von rechts) und To-
bias Lindemann (rechts) machte dies möglich. Da
der Kindergarten noch kein Klavier hatte, dafür
eine ausgebildete Pianistin als Erzieherin, wollte
das Ehepaar kurzfristig nachhelfen. Auslöser sei
eine Reise von Wibke Lindemann, die viele Jahre
Geige und kurze Zeit Klavier spielte, zu einem

Kongress in Stockholm gewesen. Ihr sei aufgefal-
len, dass dort oft gemeinsam musiziert werde
und es gerade in Schulen und Kindergärten Inst-
rumente oder wenigstens ein Klavier gebe. Zu-
dem sei in Schweden, Finnland und Norwegen
der Zusammenhang zwischen Musik und einer
Steigerung der Leistungsfähigkeit bei Kindern er-
forscht. Nach Rücksprache auch mit Pfarrer Rolf
Bürgers (2. von links) wurde das Piano bei »M&M
House of Music« gekauft.

Hermes unterstützt den Löhner Mittagstisch
Mit einer Spende von 3000 Euro unterstützt der
Hermes Einrichtungs-Service den Löhner Mittags-
tisch. Einen symbolischen Scheck überreichte
Unternehmenssprecher Martin Wieland (links)
nun an Werner Klankwarth vom Lions Club Löh-
ne. Beim Mittagstisch erhalten Menschen, die am
Rande des Existenzminimums leben oder verein-
samt sind, eine warme Mahlzeit. Dafür zahlen sie
jeweils einen eigenen Anteil von zwei Euro. Das
Essen können sie gemeinsam in einer gemütli-

chen Tischgemeinschaft im Haus der Begegnung,
Bahnhofstraße 5, einnehmen. Die nicht gedeck-
ten Sachkosten für die Mahlzeiten und die Kosten
für eine Teilzeitkraft trägt der Lions Club. Die Or-
ganisation des Mittagstisches liegt in den Händen
der katholischen Kirchengemeinde St. Laurentius
und der Caritas. Mehr als 20 ehrenamtliche Helfer
unterstützen derzeit das Angebot. Der Mittags-
tisch ist montags bis freitags, jeweils von 11.30
bis 13.30 Uhr, geöffnet. 

Chris (links) und Andreas Ehrlich treten in Bielefeld am Dienstag, 3.
Januar (19 Uhr), Mittwoch, 4. Januar (14 und 19 Uhr) sowie am Don-

nerstag, 5. Januar (14 und 19 Uhr) auf. Karten sind beim WESTFALEN-
BLATT Bad Oeynhausen unter Telefon 05731/25150 erhältlich. 

Recyclingbörse 
sammelt

diese Woche
Löhne (LZ). Die Recyclingbörse

sammelt wieder Elektro-, Textil-
und Haushaltswaren, heute am
Parkplatz Jahnstraße und Poppen-
siek sowie am Freitag, 30. Dezem-
ber, am Parkplatz des Schul- und
Sportzentrums, Goethestraße 69. 

Angenommen werden lediglich
Altgeräte aus privaten Haushal-
ten. Dazu gehören beispielsweise
Geräte der Unterhaltungselektro-
nik, Haushaltskleingeräte, Kom-
munikationsgeräte, Computer,
TV-Geräte, Monitore, Elektro-
Werkzeuge, elektrisches Spiel-
zeug, Musikinstrumente sowie ge-
brauchsfähige Haushaltswaren.
Vor der Abgabe sollte zerbrechli-
che Ware unbedingt gut verpa-
cken werden. Auch Textilien und
gut erhaltene Schuhe werden an-
genommen. Von der Annahme
sind dagegen ausgeschlossen:
Nachtspeicheröfen, Bleibatterien,
Verbrennungsmotoren, Leucht-
stoffröhren und Energiesparlam-
pen. Ölradiatoren und Elektro-
großgeräte wie Waschmaschinen,
Herde, Wäschetrockner und Kühl-
schränke können bei der Recyc-
lingbörse, Industriestraße 34, ab-
gegeben werden. Weitere Infor-
mationen gibt es unter Telefon
05732/688950.

Volkshochschule 
bietet 400 Kurse 

Löhne (LZ). Das neue Pro-
gramm der Volkshochschule Löh-
ne bietet wieder mehr als 400 An-
gebote. Das Programmheft liegt
beispielsweise im Rathaus Löhne,
in Supermärkten sowie den Filia-
len der Sparkasse Herford aus.
Weitere Informationen dazu gibt
es unter Telefon 05732/100588. 
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